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Stadt und Landkreis Augsburg

Polizeipräsident:
„Respektlosigkeit
ist unerträglich“

Sicherheit Polizisten werden in Augsburg viel
öfter attackiert als in München oder Nürnberg.
Auswüchse im Nachtleben sind das Problem

VON JÖRG HEINZLE

Augsburg Polizeipräsident Gerhard
Schlögl ist ein besonnener Typ. Sei-
ne Worte wählt er mit Bedacht. Nei
der Vorstellung der aktuellen Kri-
minalstatistik, waren seine Worte
sehr deutlich. Die Auswüchse im
Augsburger Nachtleben hätten ein
Niveau erreicht, das er „nicht mehr
akzeptieren“ könne, sagte Schlögl.
Der Polizeichef sorgt sich um das
Wohl seiner Beamten. „Die Res-
pektlosigkeit gegenüber den Kolle-
gen ist unerträglich.“ Die Polizei
will reagieren: Im Sommer soll die
Polizeipräsenz nachts in der Innen-
stadt deutlich erhöht werden.

Erstmals nannte der Polizeipräsi-
dent auch Zahlen, welche die stei-
gende Gewaltbereitschaft im Nacht-
leben belegen. 962 Gewalttaten
zählte die Polizei im vorigen Jahr in
der Innenstadt. „Die allermeisten
Delikte haben mit der Partyszene zu
tun“, sagt Schlögl. Vor allem der
Anstieg sei alarmierend. Vor zehn
Jahren lag die Zahl der Körperver-
letzungen in der Innenstadt noch bei
394. Seither haben sich die Gewalt-
taten also mehr als verdoppelt. Al-
kohol sei die Hauptursache, so
Schlögl. Die meisten Einsätze hat
die Polizei in der Zeit von Donners-
tag bis Sonntag, zwischen ein Uhr
nachts und dem frühen Morgen. In
lauen Sommernächten ist besonders
viel los.

Für die Beamten sind die Aus-
wüchse im Nachtleben eine Belas-
tung. „Es ist nicht mehr normal,
wenn wir Wochenende für Wochen-
ende verletzte Kollegen haben“,
sagt Schlögl. 33 Polizeibeamte wur-
den 2010 verletzt. Die Beamten er-
litten unter anderem Bisswunden
und Trittverletzungen. Für das Jahr
2011 liegt dazu noch keine Statistik
vor. Doch Schlögl geht nicht davon
aus, dass die Zahlen sich bessern. Im
Mai vorigen Jahres wurden alleine
in einer Nacht vier Polizisten ver-
letzt, die vor einer Diskothek in der
Ludwigstraße eine Schlägerei been-
den sollten. Zwei Beamte wurden
dabei in Arme und Beine gebissen.
Die Polizisten wurden in jener
Nacht auch von Unbeteiligten atta-
ckiert, die in der Nähe standen und
sich einmischten. Das erleben die
Polizisten immer häufiger. „Die
Kollegen müssen sich bei Einsätzen

immer öfter gegen Betrunkene ver-
teidigen, die zufällig dazukommen“,
sagt Schlögl. Es scheint, als ob die
Polizei bei einem Teil der Nacht-
schwärmer das Feindbild Nr. 1 ge-
worden ist. Die Zahl derjenigen, die
regelmäßig nachts für Ärger sorgen,
taxiert der Polizeipräsident auf bis
zu 300. „Es ist eine Minderheit, aber
eine, die uns große Sorgen bereitet.“

Sorgen haben vor allem die Strei-
fenbeamten der Inspektion Mitte,
die in der Innenstadt unterwegs
sind. Was man nicht vermuten wür-
de: Sie sind deutlich stärker belastet
als ihre Kollegen in der Millionen-
stadt München und in Nürnberg.
Das zeigt die Statistik. In Augsburg
zählt man pro 1000000 Einwohner
164 Straftaten, die sich gegen Poli-
zeibeamte richten – von der Beleidi-
gung bis zum Faustschlag. In Mün-

chen und Nürnberg waren es nur
rund 90 Delikte je 100000 Bürger.

Dazu kommt, dass die Inspektion
Mitte nach Informationen unserer
Zeitung unterbesetzt ist – wie im
Grunde fast alle Dienststellen im
Bereich des Präsidiums. Nur 100
von 130 Stellen in der Inspektion
Mitte sind besetzt. „Der Sparkurs
der Ära Stoiber wirkt immer noch
nach, er hat viel zerstört“, sagt Nina
Loibl, die Bezirksvorsitzende der
Deutschen Polizeigewerkschaft. Seit
Jahren hoffen die Beamten auf Ver-
stärkung – bislang vergeblich.

Die Auswüchse im Nachtleben
hatten auch den städtischen Ord-
nungsreferenten Volker Ullrich
(CSU) auf den Plan gerufen. Er
führte im Konsens mit Tankstellen-
betreibern ein nächtliches Verkaufs-
verbot für hochprozentigen Alkohol
ein. Zudem gibt es jetzt ein Knei-
penverbot für Schläger – mehr als 40
Lokale machen mit. Doch das wird
wohl nicht ausreichen, glaubt man
bei der Polizei. Deshalb wird nun
geprüft, wie die Polizeipräsenz in
kritischen Nachtzeiten erhöht wer-
den kann. „Wir müssen eine Ant-
wort geben“, sagt Schlögl.

Vor allem nachts sind Polizisten die Ziel-

scheibe von Betrunkenen. Archivfoto: Kaya

„Es ist eine Min-
derheit, aber eine,
die uns große Sor-

gen bereitet.“
Polizeipräsident
Gerhard Schlögl

● Gewaltdelikte in der Innenstadt

● Straftaten* gegen Polizisten je
100 000 Einwohner (im Jahr 2010)

*unter anderem Körperverletzung, Widerstand
gegen Vollstreckungsbeamte und Beleidigung

in 2001 ■■■■■■■■■■■■ 394

in 2011 ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 962

Augsburg ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 164

München ■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 90

Nürnberg ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 91

Ärger im Nachtleben

Tag(e) der offenen Tür(en)
Eröffnung Brecht-Bühne und Kongresshalle präsentieren sich am 5. Mai

VON NICOLE PRESTLE

Augsburg Geplant war alles anders,
jetzt werden zwei große städtische
Projekte exakt zum selben Termin
fertig: Sowohl die neue Spielstätte
des Theaters als auch die sanierte
Kongresshalle eröffnen im Mai. Für
beide Häuser ist zum Start ein um-
fangreiches Programm geplant.
Verantwortlich sind jeweils die Be-
treiber, also das Theater sowie die
Kongresshallen Betriebs GmbH.

Eine übergeordnete Veranstal-
tung der Stadt gibt es nach bisheri-
gem Stand nicht. Der Tag, an dem
beide Einrichtungen für alle Bürger
zu besichtigen sind, fällt aber aufs
selbe Datum: den Samstag, 5. Mai.
Sowohl in der Kongresshalle als
auch in der Spielstätte des Theaters,
die seit Freitag Brecht-Bühne heißt,
wird es dann einen Tag der offenen
Tür geben. Die Pläne im Detail:
● Kongresshalle Geplant ist eine Er-
öffnungswoche, die am 3. Mai mit
einem Festakt für geladene Gäste
beginnt. Ministerpräsident Horst
Seehofer hat sich angesagt – so
knapp, dass die Programme fast

schon gedruckt gewesen wären.
Hinter „Klassik Boulevard“ ver-
birgt sich am 4. Mai ein musikali-
scher Rundgang durch die sanierte
Halle, in dessen Rahmen Fotos und
Filme über das Gebäude gezeigt
werden. Am Abend gibt es ein Kon-
zert des Philharmonischen Chors.
Samstag, 5., und Sonntag, 6. Mai,
sind Tage der offenen Tür. Bis 19
Uhr abends gibt es an beiden Tagen
Führungen, Musik, Kabarett und
mehr, abends gibt es Kabarett mit
Willy Astor (Samstag) und Musik
mit The Sixtonics (Sonntag). Kunst

ist ab 7. Mai im Kongresszentrum
zu sehen: Die Gesellschaft für Ge-
genwartskunst zeigt Werke von Ge-
org Bernhard. Am 8. Mai findet
dann der erste Augsburger Firmen-
lauf statt. Teams aus Unternehmen,
Universität und Vereinen nehmen
teil. Die Eröffnungsgala der Kanu-
slalom-EM wird im Kongresszen-
trum stattfinden (9. Mai), Max Raa-
be kommt am 10. Mai.

Die Parksituation an der Kon-
gresshalle ist aufgrund des maroden
Parkhauses (AZ berichtete) nicht
optimal. Rund 200 öffentliche Plät-
ze stehen aber zur Verfügung. Bei
Großveranstaltungen werden die
Plätze der Sporthalle genutzt.
● Brecht-Bühne Die Eröffnungsgala
für geladene Gäste findet am 27.
April statt. Am 2. Mai wird mit
„Mann ist Mann“ dann das erste
Stück in der neuen Spielstätte ge-
zeigt. Tag der offenen Tür ist eben-
falls am Samstag, 5. Mai. Dann gibt
es Führungen durch alle Räume, ein
künstlerisches Programm im klei-
nen Rahmen sowie einen Ausblick
auf die Bayerischen Theatertage
und die Freilichtbühnen-Saison.

Die Kongresshalle und die neue Spielstätte des Theaters (Bild) werden beide im Mai eröffnet. Tag der offenen Tür ist in beiden

Häusern am 5. Mai. Fotos: Silvio Wyszengrad

● Kongresshalle Zwei Jahre dauerte
der Umbau, der über 20 Millionen
Euro kostete. Die Halle wird auch für
Tagungen genutzt.
● Brecht-Bühne Die Spielstätte
kostet 5,9 Millionen und soll etwa
15 Jahre als Bühne genutzt werden.
Sie bietet Platz für knapp 250 Be-
sucher. Das Ensemble bekommt eine
Probebühne und Umkleiden.

Gebäude im Überblick

Heute bleiben die Mülltonnen stehen
Warnstreiks Betroffen sind auch Kindertagesstätten, Altenheime und Stadtwerke in Augsburg

VON CHRISTIAN MÜHLHAUSE

Augsburg Am heutigen Donnerstag
werden in Augsburg keine Müllton-
nen entleert und auch die Mülldepo-
nie bleibt geschlossen. Grund sind
erste Warnstreiks im öffentlichen
Dienst. Dazu hat die Dienstleis-
tungsgewerkschaft Verdi ihre Mit-
glieder aufgerufen, nachdem die Ar-
beitgeber in der ersten Verhand-
lungsrunde kein Angebot vorlegten.

Mit den bundesweiten Warn-
streiks will die Gewerkschaft ihrer

Forderung nach 6,5 Prozent mehr
Gehalt für die Beschäftigten von
Bund und Kommunen Nachdruck
verleihen. Die Erhöhung soll nach
dem Willen von Verdi mindestens
200 Euro monatlich betragen. Au-
ßerdem sollen Auszubildende unbe-
fristet übernommen und die Ausbil-
dungsvergütungen um 100 Euro er-
höht werden. Eine zentrale Kund-
gebung findet heute um 11 Uhr auf
dem Rathausplatz statt.

Neben der Abfallwirtschaft legen
auch die Angestellten von Stadtent-

wässerung und Tiefbauamt ihre Ar-
beit den gesamten Tag nieder. Um-
weltreferent Rainer Schaal sagt
dazu: „Sperrmüll sowie die braune
und grüne Tonne werden dann
Freitag abgeholt. Die gelben Ton-
nen leeren Privatfirmen. Hier gibt
es keine Änderungen.“

Die Arbeitsniederlegungen bei
den Stadtwerken werden laut Wink-
ler nicht spürbar sein. Der Bus- und
Straßenbahnverkehr laufe normal
weiter, versicherte er.
Martin Neumeier, Leiter des Eigen-

betriebs Altenhilfe, kündigte einen
Notfalldienst an. „Streiks sind letzt-
lich vergleichbar mit einer Krank-
heitswelle, wo wir auch damit klar-
kommen müssen, dass Personal
fehlt.“ Stundenweise bestreikt wer-
den das Bezirkskrankenhaus und
das Klinikum Augsburg.

Sollte die Gewerkschaft ihre For-
derungen durchsetzen können,
würde dies laut Finanzreferent Her-
mann Weber für die Kommune
Mehrkosten von 4,5 Millionen Euro
bedeuten. Im Haushalt werde stets

mit einer Erhöhung von zwei Pro-
zent kalkuliert, so Weber. Alles an-
dere reiße erneut ein Loch in die lee-
re städtische Kasse. Die Forderung
von 6,5 Prozent hält er für „maß-
los“, da die Lebenshaltungskosten
nicht so stark gestiegen seien.

Gewerkschafter Winkler rechnet
indes nicht damit, dass in der nächs-
ten Verhandlungsrunde am 12. und
13. März eine Einigung erzielt wird.
„Es wäre schon gut, wenn die Ar-
beitgeber ein verhandlungsfähiges
Angebot unterbreiten.“

PRO FAMILIA

Ernährungstipps für
Frauen ab 40 Jahren
Welche hormonellen Veränderun-
gen treten ab dem 40. Lebensjahr
ein und wie kann man in dieser Le-
bensphase durch gute Ernährung
das Körpergewicht konstant halten?
Diese Fragen beantwortet die Ge-
sundheitsberaterin Monika Vogel
am 15. März in ihrem Vortrag. Die
Veranstaltung findet von 19.30 bis
21 Uhr in den Räumen der pro fa-
milia, Hermanstraße 1, statt.

Die Kosten betragen 7,50 Euro,
um eine Voranmeldung unter Te-
lefon 0821/4503620 wird gebeten.
(AZ)

VORTRAG

Sexualbegleitung bei
Menschen mit Behinderung
Im Rahmen des Jahresthemas des
pro familia Landesverbandes Bay-
ern „Sexualität und Behinderung“,
findet am 26. März ein Vortrag un-
ter dem Motto „Sexualbegleitung
bei Menschen mit Behinderung“
statt.

Die Veranstaltung von 19 bis 21
Uhr findet in den Räumen der pro
familia, Hermanstraße 1, statt. Der
Vortrag kostet zwölf Euro, um
Anmeldung wird gebeten. (AZ)

VORTRAGSREIHE

Mobbing in
der Schule
Das Josefinum veranstaltet eine
Vortragsreihe über Gesundheit
von Kindern und Jugendlichen. Am
13. März sprechen Diplom-Psy-
chologe Rupert Müller vom Josefi-
num und Dr. Bernhard Helleis,
niedergelassener Kinder- und Ju-
gendpsychiater, zum Thema
„Mobbing und Cybermobbing in
der Schule“. Beginn ist um 19 Uhr
im Tagungsraum des Josefinums im
siebten Stock. Der Eintritt ist frei.
(AZ)

STRASSENBAHNFREUNDE

Abschieds-Fotofahrt
um den Königsplatz
Vor dem Umbau des Königsplatzes
besteht noch einmal die Möglich-
keit einer Abschiedsfahrt mit der
Straßenbahn. Sie startet am Sonn-
tag, 11. März, um 12.30 Uhr am
Hauptbahnhof (Schleife) und führt
um den Königsplatz herum. Es kön-
nen Fotos vom bisherigen Zustand
am Königsplatz gemacht werden.
Die Veranstaltung wird von den
Freunden der Augsburger Straßen-
bahn organisiert. (mcm)

VIOLAU

“Prominente lesen vor...”
im Bücherwurm
In der Bücherei Der Bücherwurm
lesen im Monat März jeden Mitt-
woch Prominente aus der Gemeinde
allen fünf- bis achtjährigen Kin-
dern vor: Am 7. März startet Pfarrer
Thomas Pfefferer um 15 Uhr mit
dem Vorlesen. An den darauf fol-
genden Mittwochen (14., 21. und
28. März) schließen sich weitere be-
kannte Mitbürger an.

Bürgermeister Bernhard Walter
ist zum Beispiel am 28. März an
der Reihe. Treffpunkt ist jeweils um
15 Uhr am Büchereieingang in der
Pius-Mozet-Straße 2. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. (pm)

O Info Der Bücherwurm hat geöffnet am
Montag von 9-10 Uhr, am Mittwoch
von 15-17 Uhr, am Donnerstag von
18-19 Uhr und am Sonntag von
10.30-12 Uhr. Weitere Informationen
unter www.buecherwurm-violau.de


